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Die Juden – ein Volk ohne Land
Sequenzvorschlag

2. Stunde: Wie die Juden in der Diaspora lebten
	Kommunikations- 

und Sozialformen
	
	Minimalfahrplan
	
	Differenzierungs-angebote

	
	
	
	
	

	Arbeit im Plenum,

Unterrichtsgespräch
	◄
	Einstieg: Wiederholung des Stoffes der vergangenen Stunde; (Sprechimpuls dazu: Q1 anhand von Aufgabe 2)
	
	

	
	
	▼
	
	

	
	
	Leitfrage: Wie lebten die Juden in der Diaspora und wie begründeten sie ihre Diasporaexistenz?
	
	

	
	
	▼
	
	

	Arbeit im Plenum,

Unterrichtsgespräch
	◄
	Erarbeitung 1: 
Lektüre und Besprechung von VT3 und VT4
	►
	Erweiterung:

Vermutungen zur Frage, ob heutige Juden einen Zusammenhang

zwischen den

Erwartungen in der Diaspora und der Neugründung Israels 1948 sehen könnten

	
	
	▼
	
	

	arbeitsteilige Partnerarbeit
	◄
	Erarbeitung 2: 
Aspekte der Diasporaexistenz:

a) Begründung: Q4 anhand von 
Arbeitsauftrag 10;

b) religiöse Gesetze: Q3 anhand von Arbeitsauftrag 7 und 8;

c) Lebensformen: Lösung gemäß 
Arbeitsauftrag 11
	
	

	
	
	▼
	
	

	Arbeit im Plenum,

Lehrgespräch
	◄
	Sicherung: Vortrag und Besprechung der Arbeits-ergebnisse; Erstellen eines Tafelbilds (TB 2)
	
	

	
	
	▼
	
	

	Unterrichtsgespräch,

Diskussion
	◄
	Vertiefung: 
Beurteilung der jüdischen Diaspora im christlichen römischen Reich (Verhältnis von Judengesetzen und christlichem Alltagsverhalten) Diskussion der Aufgabe des Differenzierungsangebots
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